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<5fubernial - Verlautbarungen.
Z 1039. Nr. 13909.

C i r c u l a r e
dcs k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
« . Ueber die Behandlung der am 1. Juni
1543 m der Serie 452 verlosten böhmisch-
ständischen Aerarial-Obligationen zu fünf und
vier Percent. - I n Folge hohen Hofkam-
mcr-Präsidial «Erlasses vom 2. l. M . , Zahl
l 6 9 l / ? ? wird mit Beziehung auf die Gu,
bernial'surrende vom 14. November 1829,
Z. 25642 Nachstehendeö zur öffcntllchen
Kenntniß gebwckr: § l . Die fünfpercenugen
böhmisch - ständischen Aerarial - Obligationen,
wclche in die am 1- Iuniuö 1843 vellc'ste
Serie 452 von Nummer 459 bi6 eluichllejng
Nummer 10l7 eingetheilt sind, werden an die
Gläubiger im Nennwcrthe dcö Capltals bar
in lzonventionö-Münze zurückbezahlt, dagegen
ist der in dieser Scric begriffene Zwcl und
Dreißigste Theil der vicrpercentigen böhmisch-
ständischen Acran.ll - Ol.'lig.uioll Nummer
164856 nach deu Bestimmungen deö aller«
höchsten Patente', rom 2 l . März l L l t t zu
»x!)gndcln. — § 2. Die Auszahluna. der
verlosten fünfpercentigcn Capitalien beginnt
^m 1. August l ü43 , und wird ron der böh-
misch'stäl'd'sthen Acrarisl (>rcd!ls i>̂ sse in Prag
aeleistet, bei welcher dir verlosen Obllgatio-
nen cinzurcichtn sind. — §. 3. U i t dcr Zu-
lückzahlung dcö Capitals werden zuglcich die
darauf haftenden Interessen, und zwar bis 1.
Iunius l«^3 zu zwei und Einhald Percent in
Wiener Wahrung, für die Monate Iunius und
Julius !843 hingegen die ursprünglichen Zin«
sen zu fünf Percent in Conventions-Münze be»
nchtiget. — §. 4- Bei Obligationen, auf wel-
chen ein Beschlag, ein Verbot oder sonst eine
Vormerkung haftet, ist vor der Capitaleaus-
zahlung bei der Behörde, welche den Beschlag,

den Verbot oder die Vormerkung verfügt h.n,
deren Aufhebung zu erwirken. — §. 5. Bcl
der Capitalöauözahlung von Obligatioren,
welche auf Fondc, Kirchen, Klöster, Stiflunqen,
öffentliche Institute und andere Körperschaften
lauten, finden jene Vorschriften ihre Anwendung,
welche bei der Umschreibung von derlei Obliga-
tionen befolgt werden muffen. — §. 6. Den
Besitzern solcher Obligationen, deren Verzin-
sung auf eine andere Credits - Cafse übertragen
ist, stehl cs frei , die Capitalsauszahlung bei
dcr böhmisch-ständischen Aerarial-Creditö-Üaffe
in Prag, oder bei jener Credits-Caffe zu erhal-
ten, wo sie bisher die Zinsen bezogen hab^n
—> I m Letzteren Falle haben sie die verlost«»
Obligationen bei jener Caffe einzureichen. auS
welcher sie bisher die Zinsen erhoben haben. —
Laibach am 9. Juni 1843.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes-Gouverneur.
E a r ! Gras zu W e l s p e r g , N a i t e n au

und P r i m ö r , Vice-Präsident.
F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r g ,

k. k. Guberiiialrath.

Z. 1MU. (2) Nr. N()?l) .
V e r l a u t b a r u n g

0 c 6 k. k. i l l y r . G u b e rn l >l mö zu Laibach.
Durch eine andnweite Bestimmung deS

Klciöingcnieul's zn ?ldelöbcrg,?ldcllbert Schmid,
bei dlr Staatscisenbahn, ist in Folge hohen
Hostanzlei-Präsidial-Erlasses vom 2. 0. M .
Z. 6-^7/?.,dcr Kreioingcnieuis-Posten zu Adels-
berg nnt dem jährl. Gehalte ron 70l)fl. (5. M .
und dem Vorrücklmgörcchte in den Gehalt von
800 fl. jährl., erlediget. ^ ^ " dieser Wieder-
bcfthung wird der Concurs bis Ende Ju l i l. I .
ausgeschrieben. — Die Bewerber um diese
Stelle haben deren, mit Rücksicht auf das hohe
Hofkauzlel-Decrctvom 26. März 1820, Z. 725t ,
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<Gubcrnial - Currende vom 14. Apri l 1820,
Z. 4465, documentirten Gesuche, worin sich
auch über die Kenntniß der krainischen oder
einer andern nahe verwandten slavischen Spra«
che legal ausgewiesen werden muß, innerhalb
der festgesetzten Concursfrist mittels ihrer vor-
gesetzten Behörden bei dieser Landesstelle ein-
zureichen. — Laibach am 11. Juni 1843.

Ä e n n l l c l i e ^ e r l a u t v a r u n g c n .
Z. 1030. ft) Nr. 39^7.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 30. d. M . , früh um 9 Uhr, wird der

magistratliche Garbenzehent der Dors'schaft
Außergoritz für drei Jahre, durch Abhaltung
der öffentlichen Limitation, bei dem Magistrate
Laibach versteigert werden, — Stadtmagistrat
Laibach am 19. Juni 1813.

Z. 1035. (3)

K u n d m a c h u n g .
Die Schwammsammlungmden sämmtlichen

Herrschaft Wippachcr Dominical - Waldungen,
von nun an bis zum 1. Ma i l 8 l l , wird im
Wege der Versteigerung am 7. Ju l i d. I , Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr in hiesiger Amtä-
kanzlei hintangegeben werden. Der Ausrufs-
preis ist 166 st. Schriftliche Offerte, denen
das 1 0 ^ Vadium beiliegen muß, werden nur
bls 12 Uhr am Versteigcrungstage angenomc
men. — Die Licitationöbeoingnisse können tag-
lich in den gewöhnlichen Amtästunden Hieramts
eingesehen werden.— Berw. Amt der Herrschaft
Wippach am 15. Juni 1643.

Z. 1028. (3) Nr. 454.
V e r l a u t b a r u n g s - E d i c t .

Am 3. Ju l i l. I . , Vormittags von 9 bis
12 Uhr, wird in der Amtskanzlei der Rcligions-
fondöherrschaft Sittich der zur genannten
Herrschaft gehörige Eindrittel Weinzchent in
dem Weingebirge Vintverch bei Welßkirchen
anf sechs nach einander folgende Jahre, nämlich
vom 1. November 1943 bishin 1649, mittels
öffentlicher Versteigerung verpachtet werden. —
Hiezu werden die Pachtlustigcn, insbesondere
aber die Zehentholden des benannten Weinge-
dirges,des Einstände'echtes wegen, mit der
Erinnerung eingeladen, daß als Deputirte der
letztern nur diejenigen angesehen werden, welche
die von der Gesammtheit der bezüglichen Zchent--
holden ausgefertigte, von ihrer Domizilobrig-
keit legalisirte und dahin bestätigte Vollmacht,

daß solche von der Gesammtheit der Zehent-
holden ertheilet worden, beigebracht haben wer-
den; daß daher die Zehentholdcn nur nach ge«
nauer Beobachtung dieser Formalität das ihnen
zustehende Einstandsrecht, in so ferne sie von sol-
chem entweder schon am bestimmten Tage selbst
oder durch ihre, binnen längstens sechs Tagen
darnach abzugebende Erklärung Gebrauch ma-
chen wollen, geltend machen können. — K. K.
Verw. Amt Sittich am 29. Ma i 1843.

^ 1031. (2) N r ? " ' 7 i o 2 ,
C o n c u r s

zur B e s e t z u n g der V e z i r k s r i c h t e r -
stelle zu S i t t i c h in K r a i n . — Bei der 3le<
ligionäsondöherrschafc Sittich in Krain ist die
Bezirksrichlerstelle, mit welchem Dienstpostcn
eiu jährlicher Gehalt von sechshunder t
G u l d e n C. M , ein Brennholzdeputat jähr-
licher zwölf n. 6. Klafter harter Scheiter,
und der Genuß der freien Wohnung verbun-
den ist, m Erledigung gekommen, zu deren
provisorischer Wieoerbesehung der Concurs b i s
20. J u l i !Ü'l3 aufgeschrieben wird. — Alle
jeue activen Beamten und Quiescence!!, welche
sich um diese Bezirksrichterstelle zu bewerben
gedenken, haben sich über die mit gutem Er-
folge zurückgelegten juridisch-polnischen S t u -
dien, über die erlangte Befähigung zur Aus-
übung des Civilrlchtcramtes und der damit
verbundenen Geschäftszweige, über ihre visyc-
rige Dienstleistung und tadellose Sittlichkeit,
dann über die volle Kenntniß der deutschen
und krainischcu Sprache legal auszuweisen,
und die unter Anschluß der Qualisicationötae
bette gehörig belegten Gesuche vor Ablauf des
festgesetzten Concurstcrmines im vorgeschriebe-
nen Dienstwege bei der betreffenden Cameral-
BezirkZ-Verwaltung in Neustadt! zu überrei-
chen, und darin zugi^ch anzuführen, ob und
in welchem Grade -dieselben mit den Beamten
der genannten Vezirks-Verwaltung oder jenen
der Staatsherrschaft Sittich verwandt oder
verschwägert sind. — Von der k. k. steyrisch-
illyrischen vereinten Cameral-Gefallen-Verwal-
tuug. Grätz am 9. Juni 1843.

Z. 1M8. (2) Nr. " < " / . . , ,
C o n c u r s

zur B e s e t z u n g der R e n t m e i s t e r S -
stelle i n N e u b e r g . — Bei dem Verwal-
tungsamte der k. k. montanistischen Herrschaft
Neuberg in Untersteyermark, ist dic mit einem
Gehalte jahrlicher sechshunder t G u l d e n
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C. M . , dem Holzdeputate jährlicher zwanzig
Klafter weicher Scheiter, und der freien Woh.
nunq im Amtsgebäude, verbundene Nentmel,
sterstclle erledigt worden, ;u deren stabilen
Wiederbesetzung hicmit der Coeurs b i s le tz .
ten ^ u l i 18^3 ausgeschrieben wird. - Alle
itme actiuen Beamten oder Ouicscenten, welche
sich um dicsen Dienstpostcn bewerben wollen,
haben ihr gehörig belegtes Gesuch nnt Nach«
weisnng des Lebensalters, bisherige und der«
maliqeDicnstleistung, tadellose Moralität, der
zurückgelegten juridisch - politischen Studien,
uno der erlangten Wahlfählgkeltsdecrcte fur
die Cathegorien eines Orts-und Cnnnnalnch-
cerö, Be-irkscommissars und Richters über
schwere Polizei-Uibertrctungen, fernerö der
vollen Kenntniß der Landamtirung, und der
auf den Staatsgütern eingeführten Rechnung-
Manipulation, endlich über die Fähigkeit zur
Leistung einer baren oder fideijussor'schen Cau«
tion pr. Einlausend Gulden C. M,,vor Ablauf
deö (5oncur5-Tcrmincö bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung zu Brück a. d. Mur ,m
voracschriebcnen Dienstwege einzureichen, und
darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade d r̂ Bittsteller mit einem Beamten dieser
Camcral-Bezirks.-Ael-waltung, oder der Staats-
Herrschaft Ncubcrg verwandt oder verschwägert
sey. — Von der k. k. steyerisch-illyrischen ver-
einten Cameralgefällen-Verwaltung. Gratz am
16. Juni l 8 l 3 .

Z?U)23? ft) Nr. " " / , . „
K u n d m a ch u n g

wegen Verbindung der zwischen Wien und
Trieft, dann zwischen Wien und Venedig, ss
wie Mailand bcstchcnden Briefeilfahrten mit
der Wien-Gloggrutzer Eisenbahn, und wegenBe-
schlcunigimg der Korrespondenzen von Wien bis
priest und zurück.-I! 'Folge hohen Hofkammer-
Decretes vom 9. v, M . , Z. ' " " /777 , werden
im Einverständnisse mit der Direction der k. k.
pnv. Wicn-Gloggnitzcr Eisenbahn-Gesellschaft
folgende Einrichtungen getroffen werden:
1 . Die täglichen Briefcilsahrtcn zwischen Wien
und Trieft werden mit letztem Iunius d. I .
auf dem Wegc zwischen Wien und Gloggintz
auf dcr Poststraße eingestellt, und dagegen die
Reisenden und Sendungen vom 1. Julius d. I .
angefangen, auf der Eisenbahn befördert wer-
den. — I h r Abgang von Wien bleibt wie bis-
her auf 7 Uhr Abends festgesetzt, doch wird
ihr Eintreffen in T r i e f t am vierten Tage,
siatt wie dermalen gegen 11 Uhr Vormittag,

künftig gegen 5 bis 6 Uhr früh erfolgen. Dle
Abfahrt aus Trieft wird von 2 Uhr Nacdmu-
tags auf 6 Uhr Abends verschoben, deßu„s,<ach-
tet aber die Ankunft in Wien gleichfalls am
vierten Tage zwischen 6 und 7 Uhr früh S ta t t
finden. — Von Wien nach Gratz und von
Grätz nach Wie» werden zu diesen Br ie fed
fahrten Reisende unbedingt aufgenommen, nur
muffen sich dieselben, wcnn sie auf eine sichere
Aufnahme rechnen wollen, spätestens, und zwar
in Wien am T a g e der F a h r t bis 11 Uhr
Vormittags, und in Gräh am Tage v o r de r
F a h r t bis 3 Uhr Nachmittags einschreiben
lassen. — Für die Fahrten auf dem weiteren
Wege zwischen Grätz und Trieft bleiben die
bisherigen Bestimmungen geltend, so wie auch
für alle Unterwegs.Postämter der ganzen Route
von Gloggnitz bis Trieft die dermalige bedingte
Passagiers - 'Aufnahme beibehalten wird. —
2. I n gleicher Weise werden auch vom 1. Jul ius
d. I . angefangen, die Briefeilfahrten zwischen
Wien und Venedig, dann jene zwischen Wien
und Mailand mit der Wien-Gloggnitzer Eisen-
bahn in Verbindung gebracht, doch wlrd sich
die Beschleunigung, dies dadurch erreicht werden
kann, vor der Hand nur bis Klagenfurt erstreb-
ten, so wie auch Veränderungen in der Zahl
der Fahrten und in der Passagiers-Aufnahme
einem späteren Zeitpuncte vorbehalten werden
müssen. — 3. Reisende, welche die genannten
verschiedenen Briefeilfahrten benutzen wollen,
können auf eine sichere Weiterbeförderung von
Gloggnitz aus nur dann rechnen, wenn sie sich
in Wlcn bei der k. k. Eilpost - Expedition ein-
schreiben lassen, und daselbst die Gebühren, n?i«
sie dermalen bemessen sind, für den ganzen Weg
von Wien auö erlegen. — 4. Von der Eilpost-
Expedition erhalten die Reisenden den gewöhn-
lichen Vormerkschein, und nebst diesem zu dem
um 7 Uhr Abends von Wien abgehenden Eisen-
bahn-Train eine Anweisung für einen Sitz im
Wagen 1. Classe. — Das Gepäcke wird von
der Eilpost-Expedition nach den im Allgemeinen
bestehenden Bestimmungen übernommen, und
für d-:n Transport desselben gesorgt. — 5. Die
Reisenden selbst haben sich spätestens '/» Stunde
vor der Abfahrt des Trains im Bahnhofe ein-
zufinden, woselbst sie das gewöhnliche Fahr-
Billet gegen Abgabe der erwähnten Anweisung
bei der Cajse erhalten. M i t dem Eilpost-Vor-
mcrkscheine wird sich bei der im Gloggnitzer
Bahnhofe aufgestellt", k. k. Post-Expedition
auszuweisen styn. - - 6. Bei dcr Post-Expedi-
tion in Gloggmtz können übrigens Reisende
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tzu üUen vorgenannten Bnefeilfahrten aufgenom-
men werden, wenn in den zur Abfertigung schon
von Wien aus bestimmten Eilwagen noch Plätze
unbesetzt sind. — 7. Hinsichtlich der ?lufnahme
von Reisenden zu den Vrirfeilfahnen von Trieft,
Venedig und Mailand nach Wien bleiben alle
bisherigen Bestimmungen mit den Ausnahmen
ungeändert, daß in Grätz für Wien selbst, wie
schon unter t . angegeben ist, unbedingte Auf-
nahme Sta t t findet, und daß das Postamt,
welches den Reisenden aufnimmt, aleichwie es
in Wien geschieht, nebst dem Eilpostschcine eine
Anweisung auf einen Platz l . lZlasse zu dem
betreffenden Eisenbahn - Train anssieltt. —
H. Das Gepäcke können dieReifenden, welche uon
den Postamtern bis Wien aufgenommen wer-
den, gcqen Nückqade des Gepäck^'ttclä entwe-
der im hi.si^en Bahnhofe unmittelbar vom (Il?n^
ducteur, oder in der Stadt bei dem Fahrpost-
Abgabsamte im Hauptmauthciebäude nach ge-
pflogener Zollamtshandlung, in Empfang neh-
men. — 9. Allfallige Reclamationcn in An-
sehung der Personen-Gebühr oder des Gepäckes
sind, sie mögen die Fahrt im Eilwagcn, oder
jene auf der Eisendahn betreffen, fortwährend
beider Postbehorde einzubringen, deren Haf^
tung in voller Wirksamkeit bleibt. — 10. Durch
diese Einrichtungen wird dem Publicum die bis'
her nicht vorhandene Möglichkeit verschafft, die
Antworten auf die aus Wien in Trieft einge-
langten Briefe noch am nämlichen Tage abzu-
senden, sonach um einen ganzen Tag früher
an die Bestimmung zubringen, und es wird
den Relsenden mir Rücksicht auf die zwischen
Wien und Grätz bereits bestehenden Personen-
Eilfahrten eine tagliche zweimalige Gelegenheit
von Wien nach Gräh und zurück dargeboten.
— 11 . Bei den eben berührten Personen-Fahr-
ten tritt keine Aenderung ein, nur wird vom l .
Julius d. I . an auch das Acrarial-Postamt in
Baden zur unbedingten Passagiers-Aufnahme
für die Fahrten unter den schon jetzt bezüglich
Wiener-Neustadt geltenden Bestimmungen er-
wächtiget, und entgegengesetzt eine gleiche Pas'
saglerö-Aufnahmc von Grätz herwärts bis Ba-
den gestattet. — Von der k. k. obersten Hof-
postverwaltung. Wien am 6 Iunius 1843.

v. O t t e n f e l d ,
k. k, Hofrath.

Vermischte ^ r r l H u t v a r u n y e n .
Z. »o32. (2) Nr . 2L26.

E d i c t .
Von dem k. t. Bezirksgerichte der Umgebun«

gen Laibachü wird den unbekannt wo befindlichen

Luzia, Andreas und Anton Ieschca. uild deren
allfälligen gleichfalls unbekannte« Orden mittelst
gegenwärtigen (Zoietcö erinnert: (3s hade Lucas
Iesches, v^n Gamling, unter Vertretung des H r n .
Dr . Bamngarten, bei diesem Gerichte unter 3a.
M a i l I . die Klage auf Verjährt , und Grlo-
schcoerklärung der zu ihren Gunsten auf seiner
zu Gamling liegenden, der Herrschaft Michelstet»
len 5ul, Urb. Nr . 722 dienstbaren Halden Kauf«
rechtshube intal, drei Obligationen <!lio. ic). De-
cember »794, im Gesammtbelrage von U5c> ft.
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber dic Taqsahung auf den 3. October l. I , ,
BornnltagK 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord«
ncl lvordcn ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den t. k. Orblanden abwesend smd, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Kosten den Hrn . D r . Ovjiazh als (Zuralor be»
stellt, mit welchem vie angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und ciilschieoen werden wird.

Dessen wcroen die Veklagten zu dem Ende
erilincrt, damit sie aNenfaNs,u rechter Zeit selbst
erscheinen, o^cr inzivischen d«,n bestimmten Ver»
trctcr ihre Rechtöbchelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich seldst cmen andern Sachwalter zu
bestellen un» diesem Gerichte nalnbaft zu machen,
und überhaupt i in rechtlichen Wege ordnungs»
mäßig einzuschreiten wisse» mögen, insbesondere
da sie sich die aus ihrer Verabsämnuilg entstehen»
den Folgen selbst bcijumcsscn haben werden.

Laidach am 5 Jun i iÜH5.

3. l«55. (2) Nr 2679.
G d i c <.

Von dem f. t. Bezirksgerichte der Umqebun»
gen Laibachs wird hiemil kund gemacht: Es sey
in der Oxecutionssache der Gertraud Levitschnig
von St. Paul, du>ch Hrn Dr. K'utschilsch, wi»
del Andreas Uretschar von ebenl'ort, in die exe»
culive Fellbietung der, dem Lcytern gehörigen,
gerichtlich <uf 769 ft. 5okr. geschaßten, dem Gute
Strodelhof l.ul> ^llb. F>?l. Nr. Uä und R.clf.
Nr. 6g dienstbaren H.ilvhube, und der auf »7 ft.
24 kr. geschätzten Fahrnisse gcwiMget, und eö
seyen zu deren Vornahme die Tagfahrten auf
den 24. J u l i , 2^. August und 25. September l.
I>, jedcslnal 9 Nhr Vormittags in loco der Rea«
lllät rn't dem Bcisaye anberauinl worden, daß
obige Hubc sammt Fährnissen, falls sie bei der
ersten und zweiten Tagfahrt nicht u>n oder über
oen Schahungsirellh an Mann gebracht weroen
würde, bei der dritten auch unter demselben
hintangegebcn werde, und last jeder Kauflustige
»ücksichll'ch eer Realität ein Vadium pr. »cx.jl.
zu Handen der Licitalions-Oamnusslon zu erlegen
haben wird.

Der Grundbuchsertract, die Licitationöbe'
dingnisse und das Scha'hungsprotocoli lönnen tag»
lich hieramtg eingesehen werden.

Laibach am »2 Jun i »L4I.
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Giubernial- Verlautbarungen.

I . lo5o. !'ä Nr . lägbg' ^ r . 52. S t . H . V . E .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs, Versteigerung mehrerer w dem
Rcntbclnke^lkol,» gelegenen Ncllglonofonbe,
r c o l U ä t . N . - I " Folge d,s hohen Hofkammer.
Präsidial.Decreteö uom ,7- ^bruar l. ^ . , N r .
, . 5o /1 ' 1' wnd am 3 l . I u l , l. I . ,n den
gewöhnlichen «lmtsstunden be. 0cm k.k.Bez.rks'
Eomnnss.riate in ^ u n « , I / "«ncr K.e.ses,
im Weae der öffentl.Hcn Versteigerung zum
Verkaufe der nachl>mannten. dem Bruderschafts«
Xonde gehöngcn, »m Bezlrke ^ l d o i ^ gclege.
«m Ncalltätcn geschritten wcrdcn, als: 1. des
-oknten Tbc'lcs cnnr 5>u:wcloe m,t ter B«.

mnung ,T'...^'ni O n . m ^ ä.ilr Vnlu.
„ (^unu Ä'lu ä l c ^ i c l , , " im beiläufigen Flachen,

maß« von 2ä 'üü Klafter, geschätzt auf »5 fi.
»g ss ^ . 2. Des ackerbaren Gart<ne, ge«
^NNt na U . I . . proä ku«l>io äelli, V i c l ^ ' i ,
im be'lausigcn Flächenmaße von ,»o l_^ HUaf.
ter und a/schatzt auf ä i st. »7 lr- -^ 2. ^es
Weidegrundcs, ^^r^ot. genannt/ 'm bellau-
ft en Wchemlchaltc von 21^ l ü Klafter und
3eschayt ouf7ss.ä4kr. - / z Des A ^ - u n d
^ebcnarundllj, genannt I'licjiunl^til« z>oä
i<fi,n,^us, im btllaufigcn Flachenmaß? von
,344 üü Klafter und geschätzt auf 76 ft »5 kr.

. 5 . Zwnel <^ui'̂ l Ackergrundeß, genannt
1'alli >1uricli (^ßi'^clu, in der Unrergememde
VclU'il,, im bsiläusigen Flächenmaße von I76
f^sslaflcl und geschaht uuf 26 ft. 3o kr.—
«i Oi elcr ^or^i Ackergrundes, genannt vugl. l
1ic<N> ,m bcllaufigen Flachlninhalte von 975
^ Klafter nnd geschaht ouf 02 si. ^5 kr. —
I^Hwcicr (^«i'iii Vlckcrg'undcv, a.c»ian,U Na
VO'^^ O.^"ä«, im belläusig^n Flächenmaße
vlM 5?c,l5Klaf^rundgcschal^t anf iüft-22kr.
— " Dcb^ckcrl und Nedeligrundls, genannt
0 " p l " a , lm beyläufigen Flächenmaße uon 70
^ K l a f t e r lü'.d geschätzt auf 7 li. 20 kr. —
,1 Des Ack.'g'Ulid.S, gcncmiU I^xi<:!i pucl
l^ovujo nu mull 1^n°!l, mlt dem beiläufigen
^lächcninhalle von lnöo lH Klafter lll^d ge,,
schätzt auf /.2 fl. 5 kr >- 10. De6 Wc.d^
ali i , ^ ' l ; , q^i'l, lir 1'"!ll (.<?!!»! Kni, Mll dem
dc'läl l f i l im'Flack'M'chalte von , Joch 5/,2 l D
Klaf let und^sä>äyl^uf 28 fi 8 k>. - n . D c s
Wcldc, ^ l i ^ W ^ l d üiindcö, gena-iiu ?oä8u !n , i ,
mit dtm beiläusi^cn Flächenmaße uon i Icch
l).) K!af!e: und '̂schätzt auf 21 st. 5 kr. —
52. Des W.'ldc- und W^ldgninl'rs IXaD i - ^k
g.nciNlU, "ui dem bcil^lfigcn Fläckmucholie
von 2 Joch 106) l l l Klafier und geschätzt ai^f

76 fl. ä3 kr. — z3. Eines Stückes unfrucht-
barer Hutweide, I 'o! ( 'olino genannt, mit
dem bella^figm Flachenmhalte von 462 lH
Klafter und geschätzt auf 4 fi. 25 kr. —
,4 . Des Weide- und Waldgrundls Auczuai-i
genannt, mlt dem beiläufigen Flächeninhalte
von i3äb l l l Klafter und geschätzt auf 26 fi.
6 kr. — Dlesc Real>tat,n werden emzeln»
weise, so wie sie der betreffende Fond vcfitzt
und genießt, oder zu besitzen und zu gen>cßen
berechtiget wäre, um dlc beigcseytcn Fiscalpreise
ausgcdotcn, und den Meistbietenden mit Vor-
behalt der Genehmigung des hohen k. k. Hof»
fammer - Präsidiums überlassen werden. —
Nlemand wird zur Versteigerung zugelassen,
dcr nicht vorläufig den zehnen Theil des
Fiscalprelscs, entweder in barer Conv.-Münze
oder in öffentlichen verzinslichen Staatspapie-
ren, nach chlem zurZt, l des Ellages bekannten
cursmäßigen oder sonst gesetzlich bestimmten
Werthe, bei der Virsteigerungs-Commission
erlcgt, oder eine auf o,csen Betrag lautende,
v0llä><fig von der llwäync n Commission qe»
prüfte ul̂ d geschlich zu>.clchcnd befundene S i -
cherstcllungs'-Urkunde de;dnngt. — Die erlegte
sautlon wlrd jedem Llcitantcn, mll Ausnahme
jener dtsMelsibieters, nach beendigter Vcistci»
gerung zurückgestellt; jene des Meistoielecs da:
gegen wird als verfallen angeseh,.'» werden,
wenn er sich zur Errichtung des dl.ßfälliicn
Eontractes nicht herbeilassen wollte, ohne das
cr deßhalb von den Verbindlichkeiten nach dem
Licitations«cte befreit würde, oder wenn cr die
zu bezahlende erste Rate des gemachten Anbo-
tes in der festgesetzten Zelt nicht bericht,gen
würdc. Bci pstichtmaßiger Elfüllung dieser
Obliegenheiten aber wirb ihm dcr erlegte Bc-
trag an der ersten Kaufschlllingshälfte abge-
rechnet, oder die sonst geleistete Ecnmon wieder
erfolgt werden. -^ Wer für einen Dri t te, ,
einen Anbat machen w i l l , lst verbunden, die
von dlescln h>ezu erhaltene Vollmacht der Ver-
steigerungb.Commission l,u überreichen. — Der
Miistbltici,' hat die Hälfte des Kaufschllllngs
lnncrhalo vier Wochen nach erfolgter und ihm
bekannt gemachter Bestätigung dcs Verlaufs»
octcs, Ulid noch vor der Neucrgabc ocr Rea-
lität zu besichtigen; die andere Hälfte kann
cr gegen dem, daß cr sie al'f der erkauften
odcr auf «mer andern / noxnalmäßige ^,chcr-
heil gewährenden Realität g,undbüch?lllch
velsichert, mit fünf ""M Hundert in Eon-
venil0ln',Mün;e vcr;>nset, ui'd die Zinsen ,n
halbjährigen Verfallsraten abführt, in fünf

(Z Amts-Blatt Nr. 76. v. 27̂  Iunl 1843.) ')
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gleichen Jahresraten abtragen, wcnn der Erste-
hutigsprns dcn Betrag von 5« st. über«
stngl ; so»'st aber nnro dle zwene Kaufschil-
lingshalfle binnen Jahresfrist, vom Ta^e der
Uehcrgabe gerechnet/ gegen d»e ersterwähnten
Bedlngnlffe benchnget werden muffen. —
Bei gleichen Anboten wlrd demjc»ngcn der
Vorzug gegeben werden, der sich zur soglel-
eben oder ftühlrn Berichtigung des Kauf-
schillings herbeiläßt. — Für den Fa l l , daß
der Ersteher der Realität conlraclsbtüchlg,
und letztere einem Wiederverkaufe, dcff.n An»
urdnung auf Gefahr und dosten deS Erste»
hirs dann sich ausdrücklich vorbehalten wlrd,
ausgesetzt rverdcn sollte, wird es von dem sr«
messen der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs»
Provmzlal» Commission abhängel,^ nicht nur
die Summe zu bestimmen, welche b«i der
nluen Feilbielung für den Ausrufspreis gel»
ten sollte, sondern auch den Nelicllüllvnsalt
entweder unmittelbar zu genehmigen, oder aber
denselben dem hohen Hofkammer-Präsidium
vorzulegen. — Weder aus der Bcstnnmung
des Ausrufspreiscs, noch aus der Beschaffen»
hslt der Genehmigung des Licitall^lisartcs kann
der contraclsb'üch'g gewordene Käufer «rgend
cme Einwendung gegen die Gültigkeit und
rechtlichen F lgm der Rcllcitacion herleiltn.
— Nach ordentlich vor sich gegangener Vcr^
sicigelM'.g und rücksichtllch l̂ ach dwells gcschlcffe-
Nlr Llcllaiion werden weltere Anbote mcht
mchr angkllommen, sondern jurüclgewicsrn wer-
den, worauf die Llcitalionslustigcn »üsbewN"
dcle aufmerksam gemacht werden.— Die übnzcn
Vclkaufsbcdl>:c>lnffe, der Werthanscklag unk»

, die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realitäten können von dcn Kausiustigcn btl
dcm k. k. Bezirks» Eommissatiatt in ^ll>on<»,
eingesehen werden. — Von der k. k. Staats»
güter ' Veraußcrungs-Provinzial« Cl,mmlsslcn.
— Trlcst am 22. Ma i iS/^I .

O t t l ,
k. k. Vub. und Präsidial, Sccrctar.

Nltlsiimtiilhe ^erlaulvarungrn.
Z. IV?tt. (1) Nr. 5,718.

l <- K u n d m a c h u n g ,
M i t Bezichungauf die gedruckte kreisämtliche

Cuncndc vom I I . Ma i 1841,1. <M»5, wird hicmit
bekannt gegeben, daß künftighin die politische
Verwaltung deö Bezirkes und die Verwaltung
deö Ortsgerichteö Seltcnhcim wieder abgesondert,
und zwar im Amtssitze der Herrschaft Ehrenhausen

besorgt werden wird. >— Das Ortsgericht der
Herrschaft Ehrenhausen wird ohnehin bereitä im
Sitze dieser Herrschaft verwaltet. — Hievon
werden sämmtliche Bezirköobrigkeiten, Land - und
Ortsgerichte zu ihrer eigenen Benchmung und soglei-
chen Verständigung ihrer Vczirksrund Gerichttzinsas-
sen in die Kenntniß gesetzt. — K. K. Kreisamt
Klagcnfurt am 8. Juni 1843.

K tav l - u»o lanvrechlliche Verlaulbarul 'Uln.
Z. 1055. (1) Nr. 528tt.

Won dem k. k. Stadt- und Landrecht«
in Kram wird bekannt gemacht: l55 sey voil
dem k k< Bezirksgerichte der Umgebung Lai-
dachs, in der Execulionssachc der Maria Tscherne,
Rcchtsnachsolgerinn des Michael Tscherne von
Stephansdorf, wider Andreas Anschiß von
eoendort, pol . 342 st. «. s e , in die öffent-
liche Versteigerung dcS dem Exequirten gehö-
rigen, auf 387 st. W kr. geschätzten, dem hie-
sigen Stadtmagistrate 5ul> Nect. Nr. " " / ^
dienstbaren, hinter Waitsch liegenden Morast-
wicsc, mit Bescheide vom 25, Mai d. I . , 6.
2338 gcwilliget, und hiezu drei Termine, und
zwar auf den 8 l . J u l i , 28. August und 2. Oc-
tober d. I , jedesmal nm 10 Uhr Vormittags
vor diesem k, k. Stadt- und Landrcchte mit dem
Bcisahe bestimmt worden, daß, wenn diese
Wieje weder bei der ersten noch zweiten Fcil-
bietungs c Tagsahuug um dcn Schätzungslictrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
seltie bei der Dritten auch unter dem Schä;<
zungsbetragc l)iiitaugcg<'l)»,>n n^-iden würde Wo
übrigens den Kauflustigen frei steht, die dieß-
fälligen Licitationsdedingniffs, wie auch die
Schätzung in der dießlandrcchclichcn Negisiva-
tur zu den gewöhnlichen Amtästundcn einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.—
^aibach am 17. Juni 18'i3.

vermisch« Verlautbaruntlen.
Z. io5^. (2) Nr. 2U3^.

Von dem s. t. BciilkKgcnchte Umgebung Lai«
baH'K wild e<? Helena Mcrcdcl und deren unde-
tanlttcn Erben mittels gegcnwältigcn Geizes
erinnert'. Gö habe Hl . Franz <^̂ v. PoN^ck auH
Llliback wiler sie bei tiesem Gcricdte die Klage
auf Verjährt' und Olloschenerll>.irung der Förde»
rung au» tem lZbcvertrastc <!ll». 2o. Octebe»
z^U^i, inlali. aus tie der D O. R. ssonnnend«
Laibach 5uli Urb. Nr. »2 dienstbare Wiese kr,-
5t:ll^li/u am 4. Juni »79N, pf. 5onft. L. W,,
eingebracht und um richt«lliche Hilfe gebeten,
rv^rüber die Tagsahung aus den 3. October l. I ^
BormitlagK 9 Uhr angeordnet wolten ist.
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Da der AufenthallSort der Beklagten diesem
Glnchte unbetannl und n?,il sie meNe.cht auH
zen t. t. Olblanden abwesend sind, ^ Hal man
,u ikrer Verlbeioiaung und auf »he Gefahr un0
Kosten den H'N Dr- Burger .lsssurotor bestellt,
m "elcl e.n die angebrachte Rechtssache nach der
!>V<1.̂ nden Gelildtöorenunq auSgefuhrt und ent>
N e n «erden rrird. Die B. l l .a len werden
»essen l», dem Snd, erinnert, dam,l jie allenfalls
,u »echter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dcm
dtstimmten Vertreter ihr Rechtöbehclfe an die
Hand zu geb,,,, oder auch sich selbst einen an.
lern Sachwalter zu bestellen und d,esem Ge-
richte namhaft ,« machen, und überhaupt un
»echllichen ordnungsmäßigen Wege „n,uschre,tcn
rvissen mögen. inAbcsondere, ta sie sich d,e aus
ihre, Berabsäumung entstehenden Folgen selbst
ttilumesscn haben werden.

Laiback am ,o. Iun» ,L«3.

"^ " I ^ Nr. ^ " ^
^ tZ d , c t.

Vom BiziltKgerichtt Wcixclberg rr,id b'cmll
kund a«ücdcn: Oü sey über Ansuchen reg Un l . "
l?lontcl. Vormund ocö mindcriadllgen A'Uc»
Iammg von Wcrl'ilschft, wider Ioscrh Icrscd'c
vo.. Kleindorf, in die executive Fc,1d,.llmq tcl
tem Lidern geh^'ge.., l e . 5lrrsch.ll Wc'f'.''.-
Ncin .»!. Urd Nr. ,s)5 «t Rc.lf. 9cr. " < ' l'.'.'st.
b„" . , ' , auf <><>« ft- g t ' ^Y len H.ittbub, zn Klc.n.
Lois I'U'. lilckstäutiges I"t,ress,n pr. 3n ft. c. ^ .:
ailrilligct und zur Vor^ahmc tclsclden dlc drci
Taqfc>brtcn auf tc» 2. M a i . 7. Juni und 8. Ju l i
l. I / jcdcömal um 9 Uhs früh in loco ccr Real,,
täl mit r rm Beisahe angeordnet worde». daß
tiesc Realität erst bci der 3. Feilbielunq unter
dem SckähUnMcnbc hiiuangc^cben .verrcn ,vird.
De, GlU»rbuch^cxtlacl. das Schahungrplolocoli
und die Flill.-ictungsbc5mgn>ffc tonnen «n tcr
bicsi>.-.en Ge,iä'l^an,,ci eingesehen we^ ln . ^

Bezi.tögclichl Wcivelberg am > April ,l^c».
^ l n m e r k u n q . Da sich rrcdcr bei der , . noch

2. Fcilbirlung cin K^usiusti,)er ftcmcldcl
hat. so ha« es bci ccr auf den 6 Ju l i
l. I . angeolencten 3. Fcllbiecung scin Be-
wc'ben.

Beiirtsgerichl WclxeUerg am ,3. Juni »N^3

2 . " ^26 . (2) Nr. llck7.
D i e n s t e r l e d l g u n g .

Bei dcm Bezirksgerichte Rupcrtshof zu Neu.
ssattl ist eine Amtüschltiberöstclle mit cintr jähr'
l'chen Bcs^lduns, vc>n i«of l . 6 . M . ellcdistel »»„d
tann sogleich an^ctrelen rrcrden. D>e Bewerber
UM diesen Dienü'P'.'sten, womit daö Vorrückunqö.
recht in die böhere Ncsol?un^lassc ron 5«o ss.
(3. M . rclbu„?cn >st, haben ihre ci^eüdändig >-,c.
schriedllicn und mit den Zeugmsscn üdcr ihic b<u.
herige ü)cllren.ung oder Sludlcn und unladcl.
haften ^edenswandel btleqlcn, an die Inhabung
ter BezillS Herrschaft RupellZhof stllislrte!, Ge.
suche bei diesem Beziltt'gelichlc binnen l/» T<,gcn
ron dcr clstcn Olscheinung dieser Kundmachung

in den Intelligenzblältevn persönlich oder mit»
telst frantirtem SchreibN» ,u üderreichen, unl>
zugleich anzuzeigen, wann sie den Dienst anlre.
len tonnen.

NezillSgeticht RupMshof ,u Neustadt! am
il). Juni ,U^5. ^

Z. ,<,2o. (3) Nr . Ü53.
9 0 i c t.

Von dem Neiilksc,erichte Weixelberg wird
biemit tuud gegeben- OK sey über Ansuchen d?z
Herrn Anton Sinsiedl NreSquar von Laibach, 6cü-
nulu. oer 3)largarelha Mechlc, verehelichten Kaplan,
in di» executive Feilblelung der dcm Unlon Trau.
nig eigentbüinllchen, ter Htrrschafl Zovelöberq
Kul» Rcetf. N, . /.53 tienstbaren, auf «l,Ze)st. ^^ss.
ü. M geschäy'cn Hllbrcaliläl in Glchlnlazhou
Hauü N l . 6 und einiger Fahrnisse, plo. ê c. juii.
schuldiger 97 ft <Z. M . c 5. c. gewiNiget, unp
seyln zu dcrcn Vornahme die 2 2agfahltcn, auf
den »7. J u l i . ,6. llustust und ,6. September
l. I , j , t ,5l l ,^ l um 9 Uhr früh im Orte Groß.
mlalhcu »nil dem Anhange bestimmt word»»,
dah d,cs.' Realiiät. so wie die Fährnisse, bei der
5. Zll!dicll l"s and unter dem Schähungöl^eltb
wclcci» >reqqsge '̂cn werden.

Dcr Gni"t>buchscxlract und die FcilbictunaK.
betillqiusie sonnen in der hiesigen Gcrichlslalizlri
cil'ucseden werden.

B.jilkl<gelicht Weivelberg am 29. M a i lä^Z.

Z »"4l. (2)

Im Martin Meguscher'schen Pu-
plllarhausc ^>l) Consc. Nr. 88 m.
der St . Pelcrs-Vorstadt wird für
du Zcit von Michaeli l. I . an, die
Wohnung uu crstcn Stockwerke sammt
dcm ebenerdigen Zimmer rechts am
Eingänge, mit Hof und Hausgartcn,
und mit den auf dcm crstern befind-
lichen Behältnissen ln Bestand aus-
gelassen, und es ist sich dicßfallS
an den Vormund der Martin Megu-
scher'schcn Pupillen, I^l. Oojiazh, zu
wenden.

kaibach am 21. Juni ,8/»3.

H a rl s v e r k a u f.
Das in oer Vorstadt rolana, Scl^cß-

stadt^assc lie^'l^c, im l̂ 'stcn Bau,M,n'.0e
dcfindllche, ;wel Stock hohe Patioeng-HauS
Nr. tto lst allö freier Hand zu vecraus n,
lilid d̂ c, Nähcrc beim HauöeigcMhcimn m
1. Stock zu erfayvcn.
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Frühere Ziehung
große,, Real i täten- und Geld-Lot ter ie, wob« ̂  Mn«

Lustschloss zu LilienfeM,
gewonnen wird.

Die günstige Aufnahme und der rasche Lose-Absatz, dessen sich diese unter
der Garantie des patentirten Großhan dlnnashanses

ei. M, I'erissutti
in Wien l>esiehcnde Lotterie, gleich nach ihrem Erscheinen zu erfreuen hatte, hat zur

Folge, daß die

sintt am F . September, wie ursprünglich angelündet war,

schon

unwiderruflich erf<lften wird.

I n dicstl Borziehung wird zuerst eine der 3 Serien gezogen, wornach die 4 5 ^ ^ ^
.̂'ose dicstr gczogcncn Ecne KI^>E> Tresscr machen.

Dem Gon'inuvr d<b erstcn Trcfferä von R4VOH Stück Gratis-Losen, wird hiermit
,! chträglich dic — im Sftielplanc nicht inbegriffene —

Summe von Gulden / O ^ O O O Wlen. Währ. in barem Gclde,
falls er diese Summe den R V « N > Gratis-Gewinnst-3os<'n volziehen sotttc, unter dcr B.'din.
c^ing angeboten, dast dleser Betrag iilncrhalb dcü Monats August bei obZcnanntcm G^oß-

handlungvlMlse erhoben werde.
I n dcr Haupt- und in dcr Gratlv- und Prämien-3os - Ziehung gewinnen

stsFOl) T«ff«r.;^^:Ä2«'§" Gulden Otw.ooo

bloss im baren Gelde, ohne Beigabe von
gewöhirfichen Losen. . ..

Ncr 3 Lose, jedes von einer andern Serie kauft, kömmt dadurch, wlc natürllch, m
dcn V '̂sitz d '̂r gezogenen E'crie, und spielt daher Hmal in der Vor^ «nd 3>nal in der Haupt-
>iehllug, und wer auf diese Weift O "ose, nämlich von jeder Serie S ^se kauft, erhält ei«
Gratis Gewinnst Lcö unentgeltlich, und spielt daher Vmal in der Vor - , V^nal in der Haupt-
und Kmal in der Gratis- und Prämien-Los-Gewinnst-Ziehung. M a n kant t abe r NUch
M i t ^ i l l l l S l N < '»N^ i^^«R Î «5H<» in der Vorsehung spielen. uud damit einen Treffer ma-
chen. Fn l)cr großen H t t U p t z i e h u n g spielen s ä m m t l i c h e Lose aller 3 «Vcrien, so ' " l
di.' Gratiö-Gcwinnst-und Prämicn-^ose'mit.

Lose und Prämlmcrations-Scheine dieser Lotterie sind in Lachach
billigst zu haben bcl'm gefertigten Handelsmanne.

Zoh SV. VNutscher.


